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285 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates VIII. GP ~ 

Bericht 
des Ausschusses für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 

über die Regierungsvorlage (257 der Bei- durch höhere Gewalt gezwungen ist, außerhalb 
lagen): Abkommen zwischen der Republik des Hafengebietes vor Anker zu gehen. 
Österreich und der Union der Sozialistischen Artikel 14 sieht vor, daß die Schiffahrts~nter­
Sowjetrepubliken, betreffend die Regelung. nehmungen mit Genehmigung der zuständigen 
technischer und kommerzieller Fragen der Behörden der beiden Vertra>gschließenden Teile 

Donauschiffahrt. . Vereinbarungen über die zweckmäßige Auftei-
Als'Ergebnis der Verhandlung·en zwischen de~ lung der Wal;"entransporte auf der Donau tref­

Republik Oster.reich und der Union der Sozia- fen können. 
listis'chen Sowjetrepubliken wurde das vorliegende Artikel 15 sieht die Errichtung und Tätigkeit 
Abkommen, betreff·end die Regelung technis'cher von Agentien der Schiffahrtsuntemehmungen 
und kommerzieller Fragen der Donauschiffahrt, vor. 
abgesch,lossen und unterzeichnet. 

Artikel 16 enthält Bestimmungen zur Ver-
Dieses A'bkommen basi,ert auf dem Prinzip der meidung der Dop.pelbesteuerung. 

Freiheit der Schiffahrt hinsichtlich Hafen- und 
Schiffahrtsgebühren sowie der Bedingungen der Nach Artikel 17 bleibt das Abkommen so 
Handelsschiffahrt (Artikel 1). lange in Kraft, bis. es von einem der Vertrag-

Der Artikel 2 enthält .den Grundsatz der ge- schließenden Teile mit einer dreimonatigen Kün­
genseitigen Meistbegünstigung auf dem Gebiet digungsfr~st aufgekündigt wird. 
der Handels.schiffahrt. - Das Abkommen ist in einigen Bestimmungen 

Der Artikel 3 bestimmt, daß die Handelsschiffe gesetzändernden Charakters und bedarf daher 
j.edes Vertragschließenden Teiles beim Befahren für seine innerstaatliche Rechtswirksamkeit 
des Donaustromes die Gesetze und Vors-chriften gemäß Artikel. 50 Bundes-Verfaswngsgesetz in 
.des j'eweiligen Uferstaates einzuhalten haben. der Fassung von 1929 der Genehmigung des 

Nationalrates. -
Im Artikel 4 werden beide Vertragschließenden 

Teile verpflichtet, Maßnahmen zur Beschleuni- Der Ausschuß für Verkehr und Elektrizitäts­
gung und Vereinfachung in der Durchführung w,irtschaft hat das vorliegende Abkommen in der 
von Zol1-, Sanitäts- und sonstigen Vorschriften Sitzung vom 11. Juli 1957 in Anwesenheit des 
zu treffen. Bundesministers für Verkehr und Elektrizitäts-

Die Artikel 5, 6 und 7 enthalten Bestimmun- wirtschaft Dipl.-Ing. Wal d b run n e r in Ver­
gen über die Befreiung von Zöllen und anderen handlung gezogen und einstimmig den Beschluß 
Gebühren bei der Ein- und Ausfuhr. gefaßt, dem H9hen HaUse die Genehmigung 

d k dieses Abkommens zu empfehlen. 
In en Arti eln 8, 9, 10 und 11 wird die Frage 

der Personalausweise und der Reisepässe der Mit- Es wird somit der A n t rag gestellt, der 
glieder de~ Schiffsbemannung der beiden Vertrag- Nationalrat wolle dem Abkommen zwischen der 
schließ·enden Teile geregelt. Republik österreich und der Union der Sozia-

Artikel '12 bestimmt, daß Mitglieder der listis'chen Sowjetr.epubliken, betreffend die Rege­
Schiffsbemannung, die wiederholt gegen Gesetze lung technischer und kommerzieller Fragen der 
oder Vorschriften eines der Vertragschli'eßenden Donaus.chiffahtt (257 der Beilagen), die verfas­
Teile verstoßen, zu weiteren Fahrten nicht mehr sungsmäßige Genehmiglling. erteilen. 
zuzulassen sind. 

Artikel 13 enuhäl t Verhaltungsmaßregeln für 
die Schiffsbemannung für den Fall, daß ein Schiff 
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Aigner 
Berichterstatter 

Wien, am 11. Juli 1957 

Freund 
Obmann 
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